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Turniere:
Im Dezember werden folgende Turniere gespielt:
6.12. Teamturnier 13.12. Paarturnier
20.12. Weihnachts-Teamturnier
3.1. Teamturnier
jeden Montag ist Stammtisch (Lernabend) im Schubert, 19.30.

Ergebnisse: Rangliste:

l. I I . (6 Teams) Ilse Schmidt, Fr. Behrndt & Strathe, Wegener I :Jens H. (560) (+54)
8.11. (9 Paare) Bea, Stephan 2:Michael (539) (+76)
l5.ll. (6 Teams) Anja Michael & Jan, Clemens 3:Anja (503) (+65)
22.11. (i3 Paare) Ehepaar Nowak 4:Werner (493) 1+60)
29.1l. (5 Teams) Anja, Bernd B. & Stephan, Michael S:Bernd K. (488) (+4'7)

Das sieht nach einem spannenden Finale beim Weihnachtsturnier aus...

Ankündigungen:

l) Turniere
Franltrurt lädt wieder zum traditionellen Alkoholiker-Turnier. Es findet statt im Haus Ronaebrug, am 30.L2.95.

(Kontaktadresse: Josias Prinz zu Waldeck, Habichtsweg 15,60437 Franldrrt)

2) Weihnachtsturnier

Am 20.12. spielen wir unser Weihnachtsturnier; entsprechend des Termins ist es ein Teamturnier mit 3-facher
Wertung. Wie im letzten Jahr u'äre es schön, wenn wir dieses Turnier durch Weihnachsplätzchen und Kuchen
auflockern könnten. Da ich versuchen möchte, möglichst l.iele Teams für dieses Turnier zu finden, bitte ich darum, sich
bei mir fi.ir dieses Turnier anzumelden.

3) Turnier arn 27 .12.

An diesem Tag spielen rvir MCHT !!l!! Das Jahr 1996 beginnt allerdings bereits am 3.1. mit einem Teamturnier.
4) Turnierplan 1996
Ich rverde wieder einen kleinen Plan mit allen Turnieren aufstellen, die 1996 gespielt rverden. Grundsätzlich bleibt aber
alles beim alten, d.h. wir spielen am ersten, dritten und fünften Mittwoch Teamturnier, am zweiten und vierten
Miffivoch Paarturnier. Die Termine der Meisterschaften liegen wafuscheinlich so wie im Jafu 95, d.h. im ersten
Halbjahr die Paarmeisterschaft, die Teammeisterschaft im zrveiten Halbjahr, sowie ein Weihnachtsturnier.
5) Mitglieden'ersammlung

Wie üblich versammeln wir uns am Anfang des Jahres zur Mitgliederversammlung. Der Termin ist Montag der 8.1.96,
in der Weinstube Schubert um 19.30. Um zahlreiche Anwesenheit wird gebeten, es wurde bisher stets heiß über viele
Themen diskutiert.

6) DBV-PokaI

Für die Teilnahme unseres Clubs an diesem Wettbeiverb, zunächst auf der Bezirksebene, wird rvieder ein Team gesucht,
welches uns vertritt. Der Modus dieser Ausscheidung ist noch nicht endgültig gekl?irt, da sie davon abhängig ist,
wieviele Teams daran teilnehmen rvollen. Da rvir die Ausscheidung (aufgrund der Urlaubspläne einiger Teilnehmer) bis
spätestens 17.12.95 gespielt haben müssen, bleibt potentiellen Mitberverbern nur noch ktrze Zeit, ihr Team bei mir zu
melden, um genau zu sein bis zum 8.12.95. AIs gemeldet dürfen sich folgende drei Teams betrachten, l'on denen
jeweils ein Spieler genannt ist: Niko. Bernd K., Werner.

7) Weihnachtsnüsse

Rend Steiner hat für alle Knobler ein kleines Weihnachtsgeschenk in Form von 3 Bridgeaufgaben zusammengestellt.
Kopien dieser Rätsel finden sich im Club. Zu den Rätseln sei gesagl, daß zumindest bei einem davon weniger der
Bridgeverstand als die Logik gefragl ist.



Turnierleiter:

Ausgerechnet am ll.l1. fand in Wiesbaden die Prüfung zum Bronzenen Turnierleiterzertifrkat statt. So besonders
ernstzunehmen war es dann auch nicht, jedenfalls schaften alle Teilnehmer locker die H?ilfte der hnkte. Bei Alert gibt
es jetzt 4 neue Inhaber dieses Zertifftates: Bernd B., Michael, Gi.inter und mich.
Theoretisch genügt der Bronze-Schein, um Bezirksturniere leiten zu können, vielleicht machen wir es ja irgendwann.
Für das silberne Zertifrkat braucht es dann schon mehr Aufivand und (was mich angeht) auch noch ein paar
Masterpunkte mehr.

Hände des Monats Oktober:
Hier nun die Beschreibung der beiden Squeeze-Hände vom Oktober:
l.) Um seine lPik-Eröffnung zu rechtfertigen, sollte Ost so ungeführ alle restlichen Punkte besitzen, d.h. TreffKönig,
Karo As, Coeur Dame und Bube und Pik Dame, nachdem West den Pik Buben angriff. Alles rvas zu einem
Pik-Treff-Squeeze gegen Ost noch fetrlt ist, durch die Eröffnung und den Angriffgegeben, nämlich das fünfte Pik.
Nachdem das Karo As rausgetrieben ist, ergibt sich der Squezze von selbst, als Übergang dient am Ende das Treff As.
2.) In der zweiten Hand kann wieder davon ausgegangen werden, daß ein Gegner (hier West) alle fehlenden Punkte
hat. Prinzipiell ist West vom ersten Stich an in Problemen, da er alle 3 Farben halten muß. Irgendwie ist es wohl ein
Positionssqueeze mit Treff und Coeur, aber die Karos kommen auch noch dazu, so daß der Squeeze für jeden spielbar
ist, der hinsehen kann...

Hand des Monats November:

Diese Hand habe ich aus einem Buch über ? (wird noch nicht verraten...)
Süd spielt 6 Coeur nach unbekannter Reizung, die Aufgabe ist es, den besten Spielweg zu finden, wobei dieser Spielweg
ggf. geändert werden kann, deshalb werden die Informationen fuippchenrveise serviert und sollten auch in dieser
Reihenfolee betrachtet rverden.

Nord: l.) Angriff ist Treff.1 (hoch vom Double; sonst Attifute)

2.) As genommen => König füllt (sou'eit so gut)

3.) (Sicherheitsspiel) Trumpf As, Trumpf =>verliert an Osts König

4.) Ost spielt Treff 3, West schnappt ! !l
Süd:

75
81098
AK
4D876

AK
AD'76
53
810952

(..ach ja, es rvar ein Buch über Täuschungsmanöver...)

Computerunterstützung:
Bisher haben wir unsere Turniere mit der Hand ausgewertet, jedoch steht zu hoffen, daß rvir irgendwann mal so viele
Spieler haben, daß die Auswertung eines Paarturniers nicht mehr in sinnvoller Zeitzu machen ist. Aus diesem Grund
rväre es schön, wenn unser Club eine netterq kleinen Laptop hlitte. Hat nicht vielleicht jemand einen halbwegs
verntinftigen Laptop im Keller liegen, oder kennt jemanden, der diese Bedingung erfült?
Über die Software müssen n'ir uns wahrscheinlich weniger Sorgen machen, sofern erst einmal ein Rechner da ist.

Teamliga:

Kaum zu glauben, aber der Protest ist immer noch nicht entschieden, es sind ja auch erst 2 Monate vergangen. Ich
nehme nicht an, daß in diesem Jahr noch was passiert. Wie sich unser Ligaobmann (Herr Dedina) die Einhaltung des
Zeitplans vorstellt, wenn der Bezirkssportrvart (Hen Dedina) nicht in der Lage ist, den betroffenen Ligaobmann (Hen
Dedina) zu dem Protest zu befragen, bleibt sein Geheimnis.

Nebenbei:

Am letzten Montag trug sich im Karlsruher Club folgendes zu:
In einer Hand, in der beide Seiten über einen 9-Karten-Fit in einer Oberfarbe verfügten, konnten beide Seiten 9 Stiche
erzielen, ggf. aber auch 10, wenn die Verteidigung nicht aufpaßte. Ein Spieler durfte in seinem 4-Coeur-Kontrall sogar
l.l Stiche machen, da er von einer Revoke der Gegner profitierte.
Bei späteren Kneipenbesuch stellte sich bei der tlberprtifung der Boardzettel allerdings heraus, rlal beim Aufschreiben
des Boards, neben diversen 100 und 140 auf beiden Seiten die 650 für 4Coeur+l auf die Seite einiger 620 für 4Pik
geraten waren, so daß der vermeindliche Top leider versehentlich zur Saalnull wurde. Kommentar des Partners: "Siehst
Du, hättest Du den Überstich nicht gemacht, hätte es wenigstens noch ein paar Matchpoints gegeben..."
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1 . Allelnsplel.Abenteuer

r  865
r74
4 865 West
*  B  108s4

pass
pass
pass

A A D
VAKDlos
lK2
+ KDg6

lm Paai lurnler heben Sle slch entschleden, l leber In
Coeur zu spielen als in Treff . West spielt I 10 aus,
Ost gewinnt mit dem As und spielt f -Dame nach.
Sie gewinnen und zi€hen drei Runden Trumpf , wo-
bel West In der dritten Flunde ein Pik abwirft. Als Sie
nun +-Körtig auf den Tisch legen, wirft West aber-
mals ein Pik ab (und seinem Pafiner einen ärger-
l ichen Bl ick zu, wei l  er ihm den Schnapper nicht
gegeben hat).  Ost duckt diesen St ich, damit  Sie
nicht aul dle lange Treffkade am Dumrny eirren Plk-
Abwurl  bekommen. Können Sie immer noch lhre
extravagante Reizung rechtfertigen?

2. Gegenspiel-Geietesbl i tz
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Y87
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*  8854
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West Nord Osf Süd
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+: Nord-Süd spielen 5er Oberfarben und starkon $A
': Preemptive Hebung: Q-5 Punkte, mindeetene 4 Coeurs

Sie zieherr ?-As und -König ab. Der Allelnsple-
ler bedient zweimal klein, Können $ie einen Ge'
genspielplan formulieren, der den Kontrakt immer
schiägt?

3. Klebltz-Kopfschmerz

Sie kommen genau in dem Moment en einem
Bridge-Tisch vortei, als der Alleinspieler dringend
ans Telefon gerufen wird, Er drückt lhnen 5 Kaften
irr die Hand mit den Woften: ,,Sle müssen dle rest-
lichen Stiche macherl, wir spielen Sans-Atoutl' und
weg ist er. Hier sind lhre Karten und die des Dum'
mys:

A 2
v2
r2
.  A nF n 9
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Die Gegner weigern sich hartnäckig, lhnen zu 6a'
gen, was bisher passiert  ist ,  außer daß es keine
Revokes gegeben hat.  Sie ziehen die drei  Asso in
der Hand ab, wobei beide Gegner jewei ls bedienen.
Schl leßl ich spi€len Sie + 2 und West bedient klein
Welche Karte legen Sle am Tisch?
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